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Wilhelm Kühnelt zum Gedenken
Am 5. Apil 1988 istvöllig uneMartel unser Ehren-

pr?isidiumsmitglied Prol. Dr. Wilhelm Kühnell im 83.
Lebensjahr verschieden. Es isl dies ein schwerer Ver-
lust für die, die ihn persönlich kannten, die bis zuletzl
seine so ergebnisreichen zoologischen Forschungen

Ein unbegreillich praiises Gedächhis, ein heute gar
nichl mehr denkbares hohes Spezialistenlum aufganz
verschiedenen Gebieten. immer wieder neue Pionier-
leistungen, einephänomenaleVielseit igkeit. .

Durch seine ökologische Fachrichtung war Prol.
Kühnelt tür die zunehmende Zerslörung unserer
Umwelt besonders sensibel, Erwar einer der ganz frü-
hen [,1ahner zur Besinnung, dann in zunehmendem
[.{aß mutigef Kämpfer 1ür Natur und l\,4€nsch, der kraft
seines fundierlen Wissens viele Resonanzen fand. In
der Reaktorsicherheitskommission verlral er. wohl als
einziger, dieStimmeder Vernuntl.In der Akademie der
Wissenschaften zögerte er vor dem illustren Gremium
- ellva bei seiner Ehrung anläßlich s€ines 80. Geburts-
lages - nicht im geringslen, mil klaren Worlen das
gekaulte Expertentum zu geißeln, das krällig am Nie-
dergang mitbeleiligt ist. Ohne Umschweife ging ernoch
üb€r Konrad Lorenz (,,sie sind nichl bestochen, sie
Ieben nurdavon") hinaus.

Es mag sein, daß Prof. Kühnet, der bei gröBter
Boscheidenheit höchste Ansprüche an sich selbst
slsllte, von manchen persönlich als nicht allzuleicht
zugänglich erachtetwurde, Wen er aberals gleichwerti
gen l\,,lilstreiter e*annie, dem trat er mil persönlicher
Aufgeschlossenheit, Offenheil und großer Hilfsbereit-
schaft enlgegen. Unserer ARGE ,,Nein . . ." half Kühnell
in kitischen Situationen nicht nur mit enlscheidenden
Ratschlägen. sondern wiederholt auch mit hohen Geld-
spenden für nötige Maßnahmen er, der an sich selber
so gespan hatle.

Wir alle, die seine Schüler, Freunde, Milkämpfer
waren, wissen, was wir und unser Land dieser großen
Petsönlichkeil verdanken und was wir nun verloren
haben. ln unseren Gedanken wird er als einerder l\ren-
schen, an denen wir uns immer wieder aLrfrichien kön-
nen. weilerbestehen-

Dr. Wilhehn Kühnell

im Feld und am lrikroskop verlolgen konnten und um
seine Pläne iür weitere groBe Uniersuchungen in den
Westaloen und im ADennin wußlen. Der Ver ust aber
wiegt umso schwerer im Hinblick aui die eminenle
Bedeutung Prof. Kühnelts im Kampf um eine lebens-
werte Umwell, fürunser Land und weitdarüber hinaus.

Prol. Kühnelts engeres Fachgebietwardie Boden-
biologie und die Okologie. Am 28. Juli 1905 in Linz
geborcn, war er als Professor der Zoologie zunächst in
Graz, dann 1953-1975 an der Wiener tjniversitätlätig.
Uber 200 Publikationen zeugen von seiner intensiven
Forschungslätigkeil. Seit 1959 war er wirkliches Mit-
glied derOstefl. Akademie der Wissenschatten und lei-
stete dort als Leiler internalionaler Programme, der
Kommission lür Okologie und in vie en weiieren Funk-
tionen Enormes.

Wer Prof. Kühnelt näher kannte. fand siels nele
überraschende Facelten seiner großen Persönlichkeit:

LrnraaunS

Generalversammlung der ARG E
,,t\eIn zu Lwenlenaorl

Die nächste Haupiversammlung der,,ABGE Neln Indel
am Samslag, den 20. Mai 1989, um 13 Uhr lm Reslälranl
Smulny, Wien 1., E sabelhslraße 8 (Telelon 57 39 655),

Alle lVilglledersind herzlich e ngeladen

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Berichi desObmannes

3. Entlasiiing des Schalzmeisleßund des vofstandes
4. Neuwahl des Voßlandes
5 Diskussion zur küntiigen Arbeil
6 Anlräge
7. Alllälliges

A exand€r Tollmann, ein Schüler

Enlschuldigung bei unseren Lese.n
Oie letzt€ Folge unsercr 'Neuen Argumenle haben

wn aus Eßpamisgdnden unter Miihille der Oslereichi-
schen Hochschülerschali in elnem billigeren Vedahren
drLcken lasse.. Oadurch erqab sich allerdings. daß wi' von
der Abielerung des Manuskriptes bis nach dem Ausdruck
keinerle Korreklurmöglichkeiien e|halien haben. Hierdurch
sind n großer Zahl Drucklehler im T€xt verblieben, wasder
Schr ftleiiung zui efsl pelnlich isl und wolürwir uns sehr ant
sch-oige_,  obglerh w' lerne Vog chkei  ehes Frng.e '
lens mehr hatten. Alch isl unse.en Manlskriplen seitens
der Hochschülerschäft der Arlikel von A Wenisch. der eine
studie des oko ogielnslilutes dafstelli, beigelÜgr worden,
ohne daß hlerbeidese Insiiiution erwähni ist. (Die Zustim'
mung zum Abdruck ist nach Angabe des Hochschüler-
schafl s-Relerenlen bei der Autorin nalürlich eingeholl woF
den.) Wir holen hiermil diesen Hinweis auf das Okologie'
Instilul nach, mochlen aber hinzulügen, daB auch unserc
Redaklion eßt nach Ausdruckdieser Nummer von dem beF
oefüoien Ari lelerfahren hat

A. Tollmdnn


